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Erinnerung an das nationalsozialistische Unrecht wachhalten
LSVD gedenkt der Opfer des Nationalsozialismus und mahnt zur Wachsamkeit

Am 27. Januar wird der Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus begangen.

Anlass ist der 74. Jahrestag der Befreiung des Konzentrationslagers Auschwitz. Dazu erklärt

Henny Engels aus dem LSVD-Bundesvorstand:

Der Lesben- und Schwulenverband (LSVD) möchte am heutigen Tag an die Millionen Menschen

erinnern, die im nationalsozialistischen Deutschland unermessliches Leid erfuhren und ermordet

wurden. Auch die Lebenswelten von Schwulen und Lesben wurden durch diese Verbrechen

zerstört. Zehntausende schwuler Männer wurden nach § 175 Reichstrafgesetzbuch zu

Gefängnis oder Zuchthaus verurteilt. Mehrere Tausend wurden wegen ihrer Homosexualität

in Konzentrationslager verschleppt. Die meisten überlebten diese Lager nicht. Auch lesbische

Frauen wurden in Lagern und Gefängnissen inhaftiert, gefoltert, missbraucht und ermordet.

All das geschah, weil sie wie Jüd*innen, Sinti und Roma und viele andere nicht in die

menschenfeindliche Ideologie der Nationalsozialisten passten.

Wir fordern Bundestagspräsident Wolfgang Schäuble auf, seinen Widerstand dagegen

aufzugeben, dass der Deutsche Bundestag für den 27. Januar 2021 eine Gedenkstunde für

homosexuelle Opfer vorsieht. Das Gedenken an die Opfer hält nicht nur die Erinnerung an jede*n

einzelne*n wach, sondern ist uns auch Mahnung für die Gegenwart.

Wenn heute wieder Ideologien der Ungleichwertigkeit in Länderparlamente einziehen und die

Grenze des Sagbaren auch im Bundestag nach rechts verschoben wird, müssen wir mutig

und deutlich widersprechen und diese Ideologien demaskieren. Daher ist es wichtig und

notwendig, dass auch der Deutsche Bundestag 2021 der Würdigung der homosexuellen Opfer

des Nationalsozialismus Raum gibt, ihrer gedenkt und deutlich macht, dass Homophobie und

Transfeindlichkeit genau wie jede andere Art von gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit

nie mehr zur Maxime staatlichen Handelns werden darf. Damit kann der Bundestag auch ein

deutliches Zeichen gegen die heutige Verfolgung und Entrechtung von Lesben, Schwulen,

Bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen Menschen in vielen Teilen dieser Welt setzen. Man

denke nur an die erschütternden Berichte über die neue Verfolgungswelle in Tschetschenien.

Pressemeldung als pdf [https://www.lsvd.de/fileadmin/pics/Dokumente/

PMs/2019_01_27_LSVD_gedenkt_der_Opfer_des_Nationalsozialismus_und_mahnt_zur_Wachsamkeit.pdf]

Der Lesben- und Schwulenverband (LSVD) Berlin-Brandenburg und die Stiftung Denkmal für

die ermordeten Juden Europas laden am Sonntag, 27. Januar 2019 um 12:00 Uhr zu einem

stillen Gedenken am Denkmal für die im Nationalsozialismus verfolgten Homosexuellen in Berlin-

Tiergarten [https://berlin.lsvd.de/veranstaltungen/?e=20404&o=718]  ein.
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Herr Schäuble, erinnern Sie erstmals an sexuelle Minderheiten! - Initiiert von Lutz van Dijk und

Friedhelm Krey [https://www.queer.de/detail.php?article_id=30444]

Der Lesben-und Schwulenverband (LSVD) ist ein Bürgerrechtsverband und vertritt die

Interessen und Belange von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen

Menschen (LSBTI).

Gleiche Rechte, Vielfalt und Respekt – wir wollen, dass LSBTI als selbstverständlicher Teil

gesellschaftlicher Normalität akzeptiert und anerkannt werden.
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